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Ein Wasserbassin von 50 m Länge und 18 m
Breite bildet für die Erwachsenen, ein seitliches Bassin
für die Kinder gute Badegelegenheit. Das große
Bassin mißt 1100 und hält 2000 m® Wasser. Das
Badewasser wird aus einem Bach gewonnen, wenn
nötig durch Quellwasser ergänzt. Der Wasserbedarf
wird auf 70 Minutenliter berechnet, während der
Zulauf 200 Minutenliter beträgt. Da das Bachwasser
verhältnismäßig kalt ist, wird es teilweise auf die
Dächer des Gebäudes geleitet, dort vorgewärmt und
dem Bassin zugeführt, überdies wird das Wasser
mit einer Pumpanlage umgewälzt, d. h. durch einen
Sandfilter geschickt und vermittelst Chlorzulage (Sy-
stem Dr. Ornstein) bakterienfrei gemacht. An der
Umfassungsmauer des Bassins finden wir daher eine
auf Wasserspiegelhöhe liegende Rinne für das um-
gewälzte und eine etwas höher liegende Überfall-
rinne für das verunreinigte und bei Wellen zum Ab-
fluß gelangende Wasser. Ein Sprungturm für 5,3
und 1 m Höhe, eine Schiedsrichtertribüne, Douchen
und Speier ergänzen diese Anlage. Gegen Osten
sind auf einer Terrasse die Wirtschaftsräume und ein
Wasserturm mit 60 m® Fassungsvermögen erstellt,
anschließend die offenen Kabinen für die Kinder.
Bänke und eine Sißschwelle dienen den Badenden
und Zuschauern. Gegen Westen ist ein großer Spiel-
rasen angelegt, zu dem man nur über eine Rinne
für das Fußwaschen gelangen kann. Anschließend
sind die ausgedehnten Gebäude: Einfrittshalle und
Kasse, 10 Wechselzellen, 70 Einzelzellen, Sanitätszim-
mer, Waschküche, Warmwasserdouche, Bedürfnisan-
stalten usw. Rings um das Bassin finden wir einen
Plattenweg, vor den Gebäuden Blumenschmuck.

Die ganze Anlage zeugt von großer Erfahrung
des Bauleiters auf diesem Spezialgebiet. Bei aller
sachlichen Zweckmäßigheit und der fast ausschließ-
liehen Ausführung in Beton wirken die Bauten doch
nicht nüchtern; eine wirksame Farbengebung bringt
angenehme Abwechslung und Bereicherung. Gegen
Süden wird noch eine große Spielwiese erstellt; der
gegen Osten ansteigende Hang bietet reichliche
Möglichkeiten für Sonnenbäder usw. Für Schwimm-
Wettspiele sind alle Vorkehrungen getroffen, so daß
wohl schon nächstes Jahr solche Veranstaltungen er-
wartet werden dürfen.

Die ganze Anlage ist in einem Gebiet erstellt,
das man früher wohl nie für solche Zwecke geeignet
befunden hätte. Die Lage ist in jeder Beziehung
günstig, sozusagen inmitten des Kurortes. Die ge-
samten Baukosten werden den Betrag von 300,000
Franken erreichen.

Notstandsarbeiten in Schaffhausen. Der Stadt-
rat legte ein Projekt der Bauverwaltung vor,
das für dringende Notstandsarbeiten einen Kredit
von 200,000 Fr. verlangte. Da die einzelnen Pro-
jekte noch nicht genau budgetiert und baureif waren,
nahm der Rat einen Antrag an, der den Kleinen
Stadtrat beauftragt, beförderlich ein detailliertes Not-
Standsprogramm auszuarbeiten. Zur sofortigen An-
handnahme von Notstandsarbeiten wurden 50,000
Franken bewilligt.

Bau eines Restaurants auf Weifjfluhjoch (Grau-
bünden). Die Generalversammlung der Aktionäre
der Parsennbahn bewilligte für den Bau des Restau-
rants auf dem Weißfluhjoch einen Kredit von 250,000
Franken.

Beratungsstellen für Unfallverhütung
des Schweiz. Baumeister-Verbandes.

fk. Besonders das Baugewerbe ist eine Gruppe,
wo die Unfälle sich in den leßten Jahren vermehrt
haben. Die Schweiz. Unfallversicherungsanstaltwar des-
halb gezwungen, seit ihrem Bestehen die Prämien-
säße für das Baugewerbe im allgemeinen ständig
hoch zu halten. Die Bestrebungen der Anstalt und
nähere Untersuchungen haben gezeigt, daß auf diesem
Gebiet eine wesentliche Besserung möglich sei. Es

fehlte aber bisher ein Organ, das sich dieser Auf-
gäbe annahm. Da auch keine weiteren Erfahrungen
auf diesem Gebiet vorhanden waren, wurde auf Ver-
anlassung der Verbandsleitung des Baumeister-Ver-
bandes in Verbindung mit der Suva eine amtliche
Stelle versuchsweise geschaffen, die vorerst aus den

Erfahrungen des Auslandes Anregungen zu schöpfen
und dann die Tätigkeit der Beratung der Mitglieder
aufzunehmen hatte. Die Institution ist nun seit dem
Jahre 1929 in Tätigkeit. Als beratendes Organ ist ihr

eine fünfgliedrige Kommission beigegeben, in welcher
heute hauptsächlich Tiefbauunternehmer und Stein-

bruchbesißer vertreten sind. Aus dem Pflichtenheft
der Beratungsstelle geht folgendes hervor:

„Die Beratungsstelle steht allen Mitgliedern als

Treuhandstelle mit fachmännischem Rate zur Seite. Sie

studiert alle Fragen der Unfallverhütung und schlägt

diejenigen Maßnahmen vor, die zur Verhütung von
Unfällen notwendig und geeignet sind, ohne wesent-
liehe Behinderung der Leistungsfähigkeit und ohne

Aufbürdung allzu hoher Kosten, die Unfallgefahren
bei Ausführung von Bauarbeiten nach Möglichkeit zu

beseitigen und dadurch mit der Zeit die Höhe dff

Unfallprämien herabzudrücken. Die Beratungsstelle
steht allen Mitgliedern des Baumeister-Verbandes un-

entgeltlich zur Verfügung.
Da die Beratungsstelle im Falle der Gefahr auch auf

den Baupläßen erscheinen muß, sind ihr von Seiten

der Mitglieder weitgehende Rechte eingeräumt. So

alle Baupläße und Werkpläße der Mitglieder unauf-

gefordert und unangemeldet zu besuchen. Ferner die

Pflicht, bei unmittelbar drohender Gefahr auf nof-

wendig erscheinende Anordnungen direkt auf der

Bausteife aufmerksam zu machen und, wenn möglich,

zu veranlassen, daß dieselben sofort durchgeführt
werden. Es dürfen auch dem Unternehmer kraft Un-

fall- und Krankenversicherungsgeseß die nötigen Mal)-

nahmen der Beratungsstelle unterbreitet werden. Wei-

gert sich ein Betriebsinhaber, die vorgeschriebenen
Maßnahmen durchzuführen, so steht der Stelle für Be-

ratung das Recht und die Pflicht zu, den fehlbaren

Unternehmer der Suva zu überweisen, mit Öffnung

aller den Fall betreffenden Akten und Anträge be-

treffend Erteilung von Weisungen oder Anwendung
anderer im Geseß vorgesehenen Maßnahmen.

Es ist verständlich, daß die Beratungsstelle mate'

riell in sehr engem Kontakt mit der Suva stehen rffl
und auch arbeiten soll, daß sie aber, um den vor

len Erfolg ihrer Tätigkeit zu erzielen, bestrebt seif

muß, eine vollständig objektive Stellung als Treu;

händer für beide Teile zu erzielen. Als erstes Mitt-

zur Durchführung dieser verschiedenen Aufgaben ste

der Stelle die Verbandspresse zur Verfügung. Da'

wurden erstmals die Statistiken der Unfallversicherung
anstalt verarbeitet, weiter gesellt sich zu ihnen c

Aufklärung und Vorträge. Die wichtigste Tätigkeit ab

ist die Kontrolle der Baustellen durch die Orga

der Beratungsstelle. Bei diesen Besuchen werd
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kin Ws33srks33in von 58 m ksngs unci 13 m
kZrsiss Kii6ss sür ciis krwsck3snsn, sin 3sitiicks3 ös33in
lui- ciis Xincisr guis LscisgsiSgsnksit. Ds3 grohs
Ks33in mihs 1188 m^ unci ksis 2888 m^ Ws33sr. Ds3
Kscisws33sr wirci su3 sinsm ösck gswonnsn, wsnn
nösig ciurck (Dusi!ws33sr srgsnTs. Dsr Ws33srkscisrs
wirci sus 78 klinussniissr ksrscknss, wskrsnci cisr
/uisus 288 klinuisniissr iossrsgs. Ds ciZ3 ösckws33sr
vsrksisni3mshig icsis izt, wirci S3 ssiiwsi3s sus clis
Dscksr cis3 (Tsksucis3 gsisisss, ciors vorgswsrms unci
cism Ks33in Tugssükrs. Dksrciis3 wirci cis3 Ws33sr
mil sinsr kumpsnisgs umgswsiTs, ci, k. ciurck sinsn
^sncisiissr gs3ckici<s unci vsrmisssi3s LkiorTuisgs
3ism Dr. Orn3ssin) ksicssrisnsrsi gsmscks. An cisr
Dmss33ung3msusr cis3 Ks33in3 sincisn wir cisksr sins
sui Ws33sr3pisgsiköks iisgsncis Kinns sür cis3 um-
gswsiTss unci sins ssws3 köksr iisgsncis Dksrssii-
rinns sür cis3 vsrunrsinigss unci ksi Wsiisn Tum Ais-
siuh gsisngsncis Ws33sr. kin 5prungsurm sür 5,3
unci 1 m kiöks, sins 5ckisci3rickssrsriküns, Doucksn
unci 5psisr srgsnTSn ciis3S Anisgs. Osgsn Oxlsn
zinci sus sinsr Isrrs33s ciis Wirs3cksss3rsums unci sin
Ws33srsurm mis 68 m^ Ks33ung3vsrmögsn sr3ssiis,
sn3ckiishsnci ciis osssnsn Xskinsn sür ciis Xincisr.
ösnics unci sins 5ih3ckwsiis ciisnsn cisn kscisncisn
unci /u3cksusrn. (Dsgsn Ws3ssn i3s sin grohsr ^pisi-
rs3sn sngsisgs, Tu cism msn nur üiosr sins Kinns
sür cis3 kuhws3cksn gsisngsn Icsnn, An3ckiishsnci
3inci ciis su3gscisknssn iDsiosucis^ kiniriss3kslis unci
Xs33s, 18 Wsck3siTsiisn, 78 kinTsiTsiisn, 5snissi3Tim-
msr, VVs3cki<ücks, Wsrmws33srcioucks, ösciürsni3sn-
3sslssn U3W. King3 um cis3 ös33in sincisn wir sinsn
kissssnwsg, vor cisn (Dsksucisn kiumsn3ckmuclc.

Dis gsnTS Anisgs Tsugs VON grohsr krsskrung
cis3 ösuisissr3 sus ciis3sm HpSTisigskiss. ösi siisr
3sckiicksn /wsclcmshigksis unci cisr ss3s su33ckiish-
iicksn Au3iükrung in kston wiricsn ciis ösuisn ciock
nicks nückssrn; sins wiri<3sms ksrksngskung krings
sngsnslims Aszwscsi3lung unci ösrsiciisrung, Osgsn
5ü3sn wirci nocii sins grolzs 3pisiwis3s sr3ss>Isi cisr

gsgsn d)3ssn sn3ssigsncis i^Isng Isissss rsiciiiiciis
I^Iögliciiicsissn sür ^onnsnlsscisr U3w. kür 5ckwimm-
wsss3pisls 3inci s!!s Vorkskrungsn gssrosssn, 30 cisk;
wok! 3ckon nsc^3ss3 Isiir 3oicsis Vsrsn3sslsungsn sr-
wsrsss wsrcisn ciürssn.

Dis gsnTS Anisgs i3s in sinsm Oslsiss sr3ssüs,
cis3 msn srüksr wok! nis sür 3o!csis ^wscics gssignss
isssuncisn kssss. Dis I.sgs i3s in jscisr ösTiskung
gün3sig, 3OTU3SZSN inmisssn cis3 i<urorss3. Dis gs-
3smssn ösul<o3ssn wsrcisn cisn össrsg von 388,888
krsnicsn srrsicksn,

5ioi»»sn«l!Skbe>»sn in Zcksttksuzen. Dsr Zsscis

rss Isgss sin krosslcs cisr ösuvsrwsisung vor,
cis3 sür ciringsncis Kios3ssnci3srississn sinsn krsciis
von 288,888 kr. vsrisngss. Ds ciis sinTsinsn kro-
jskss nock nicks gsnsu kucigsiiers unci issursis wsrsn,
nskm cisr kss sinsn /^ntrsg sn, cisr cisn Xisinsn
Äsciirss Isssussrsgs, kssörcisriick sin cisssi>!isrsE3 Klos-
3ssnci3progrsmm su3Tusrszsitsn. /ur 3osoriigsn An-
ksncinskms von KIc>s3ssnci3sric>sissn wurcisn 58,888
krsnlcsn kswiliigs.

vsu eins! keîtsursnt! sui Weihtiukjoci, (Orsu
küncisn). Dis (^snerslvsr3smmiung cisr AIcsionsrs
cisr ksr3snnkskn kswiiiigss sür cisn ksu cis3 Ks3isu-
rsni3 sus cism Wsil)s!usijock sinsn Xrsciis von 258,888
krsnlcsn.

keratungzztellen für UnisIlveMung
öez Zckveii. Ksumeizler-Verbanliez.

sic. ös3oncisr3 cis3 ösugswsrks i3i sins <Drupps,
wo ciis Dnisiis 3ick in cisn Isizssn iskrsn vsrmskri
ksissn. Dis5ckwsiT. Dnss!!vsr3icksrung3sn3ss!s wsr cis3-

kslis gSTwungsn, 3sis ikrsm ös3ssksn ciis krsmisri-
3sizs sür cis3 ksugswsrks im siigsmsinsn 3ssnciig
kock TU ksissn. Dis ös3srsisungsn cisr 7^n3ssls uri3
nsksrs Dnisr3uckungsn ksissn gsTsigs, ciskz susciis3sm
(Dsisiss sins ws3snsiicks Ks33srung mögiick 3si. K5

sskiis sissr lsi3ksr sin Orgsn, cis3 3ick ciis3sr Aus-

gsiss snnskm. Ds suck lcsins wsiisrsn krsskrungsn
sus ciis3sm (Dskiss vorksncisn wsrsn, wurcis sus Vsr-
snis33ung cisr Vsrksnci3isisung cis3 ksumsÄsr-Vsr-
Ksncis3 in Vsrkinciung mil cisr 5uvs sins smliicks
Äsiis vsr3uck3wsi3s gs3ckssssn, ciis vorsr3s su3 cisn

krsskrungsn cis3 Au3>sncis3 Anrsgungsn TU 3cköpssn
unci cisnn ciis Issigicsis cisr ösrssung cisr klisgiisciss
scàunskmsn kssss. Dis in3sisusion i3i nun 3sis cism

iskrs 192? in Isligicsis. A>3 Ksrsssncis3 Orgsn i3s ikf

sins sünsgiiscirigs Xommi33ion ksigsgsksn, in wsicks?
ksuis ksups3sckiick lissksuunssrnskmsr unci 3isin-
kruckks3iizsr vsrsrsisn 3inci. Au3 cism ksiickssnksit
cisr Ksrssung33sslis gsks ioigsncis3 ksrvor:

„Dis ösrssung33ssiis 3ssks siisn Klisgiiscisrn s>!

Irsuksnci3ssüs mis ssckmsnràcksm ksss Tur 5siis. 5iê

3suciisrs siis krsgsn cisr Dnisiivsrküsung unci 3ck!Zgi

ciisjsnigsn I^1sl)nskmsn vor, ciis Tur Vsrküiung von
Dnisiisn noswsnciig unci gssignss 3inci, okns ws3sni-
iicks öskincisrung cisr I.si3sung3sskig>csis unci okne

Auskürciung sÜTu koksr Xo3isn, ciis Dnssligssskrsn
ksi Au3?ükrung von ösusrksissn nsck k/Iög!ick!csis
Ks3sisigsn unci cisciurck mis cisr /sis ciis klöks cie/

Dnisiiprsmisn ksrsioTucirücicsn. Dis Ksrssung33ss!!ê
3ssks siisn K/Iisgliscisrn cis3 Lsumsi3ssr-Vsrksncis3 un-

snsgsisiick Tur Vsriügung.
Ds ciis ösrsiung33ssiis im ksils cisr (Dssskr suck g^s

cisn ksupisizsn sr3cksinsn muh, 3inci ikr von 5siisn

cisr K/Iisgiiscisr wsisgsksncis ksckss singsrsums. 5c>

siis ösupishs unci VVsricpishs cisr klisgiiscisr unsu!-

gskorcisrs unci unsngsmsiciss Tu ks3ucksn. ksrnsr ciie

ksiicks, ksi unmisssiksr ciroksncisr Osiskr sus not-

wsnciig sr3cksinsncis Anorcinungsn ciirslcs sus ciêl

Ksu3ssiss susmsri<3sm Tu mscksn unci, wsnn mogiià
Tu vsrsnis33sn, cish ciis3siksn 3osors ciurckgssüki
wsrcisn. K3 ciürssn suck cism Dnssrnskmsr Icrssi i-i"'

ssii- unci Xrsnlcsnvsr3icksrung3gs3ssz ciis nöiigsn KiZH'

nskmsn cisr ösrssung33ssiis unisrlorsisss wsrcisn. Wer

gsrs 3ick sin kssrisk3inksksr, ciis vorgs3ckrisksnsn
klshnskmsn ciurckTuiükrsn, 30 3sski cisr Äsiis sür

rssung cis3 kscks unci ciis ksiicks Tu, cisn sskikmen

Dnssrnskmsr cisr ^uvs TU üksrwsi3sn, mis (Diiriong

siisr cisn ksii kstrssssncisn Aicisn unci Ansrsgs ks

srssssnci krisilung von Wsi3ungsn ocisr Anwsnciong

sncisrsr im Os3sh vorgs3sksnsn klshnskmsn.
K3 i3s vsr3ssnciiick, ^sh ciis ösrsiung33ssiis roà

risii in 3skr sngsm Xonisics mis cisr 5uvs 3ssksn mu»

unci suck srksissn 3oii, cish 3is sksr, um cisn v°ê

isn krioig ikrsr Isiigicsis Tu srTisisn, ks3srski
muh, sins voi>3ssnciig okjsicsivs Äsiiung si3

ksncisr sür ksicis Isiis Tu srTisisn. Ai3 sr3is3 Kiiit-

Tur Durcksükrung ciis3sr vsr3ckiscisnsn Ausgsiosn
cisr Hssiis ciis Vsrksnci3prs33s Tur Vsriügung. ^
wurcisn sr3imsi3 ciis5sssi3silcsn cisr DnssIIvsr3icksrunF
sn3isis vsrsrksisss, wsiisr gs3siis 3ick Tu iknsn c

Ausicisrung unci Vorsrsgs. Dis wicksig3is Issigicsii ZK

i3s ciis Xonsrolls cisr ösu3lsiisn ciurck ciis <Drgâ

cisr ösrssung33tsiis. ksi ciis3sn ös3ucksn ^0^
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die Betriebsinhaber oder deren Vertreter über alle
Unfallfragen und die Unfallverhütung orientiert. Wo
Mißstände angetroffen werden, wird für deren sofor-
tige Beseitigung gesorgt. Wo es notwendig ist, wird
hiefür die Suva, welche über gesetzliche Zwangsmittel
verfügt, beigezogen. Ein weiteres wichtiges Momemt
ist die Zusammenarbeit mit den Organen der städ-
tischen Baukontrollen.

Die bisherige Tätigkeit der Beratungsstelle für
Unfallverhütung des Schweiz. Baumeisterverbandes
kann als befriedigend bezeichnet werden. Durch die
Stelle ist bei Unternehmern allgemein das Interesse
für die Unfallverhütung geweckt worden. Es müssen
aber durch die Zusammenarbeit mit der Suva noch
Mittel und Wege gefunden werden, die Unternehmer
noch mehr als bis jeßt am Resultat ihrer Unfallbe-
lastungen zu interessieren, ohne den Charakter der
allgemeinen Versicherung zu stören. Erst dann wird
der volle Erfolg der Bestrebungen eintreten.

Moderne Bautischlerkonstruktionen
von Dr. Ing. Walter Hahn, Regierungsbaumeister, Dresden.
Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.

Das Fenster und sein Zubehör.
Mit dem Fortschritt der Technik und der Wand-

lung des Geschmackes haben an Bautischlerkonstruk-
tionen eine ganze Anzahl Neuheiten Eingang ge-
funden, die für den Baufachmann und den Hand-
werker beiderseits von Interesse sind. Zunächst kom-
men hierfür moderne Fenster in Betracht. Während
früher die Absicht vorherrschte, den Raum nach außen
abzuschließen, ihn als in sich begrenztes Ganzes auf-
zufassen, hat nach unserer derzeitigen Einstellung
und unter ausgiebiger Verwendung von Glas die
Bestrebung Plaß gegriffen, den Raum, namentlich als
Wohngelaß nach außen hin zu weiten, ihm Luft und
Licht zuzuführen und schließlich den Eindruck her-
vorzurufen, als befände man sich im Freien selbst.
Das vielgeteilte Sproßenfenster, das bis Ende des
Krieges noch. Mode war, wird als unzeitgemäß em-
pfunden, weil es dieser Anschauung zuwiderläuft.
Auch verursacht es unter dem Gesichtspunkt mo-
derner Hygiene der auf jeden Handgriff bedachten
Hausfrau zuviel Mühe beim Reinigen. Große Glas-
Scheiben in den Fenstern kennen wir schon von den
der Vorkriegszeit angehörigen städtischen Bürger-
näusern her. Nur war der Gedanke, der ihnen zu-
gründe lag, den heutigen Ideengängen fern. Mei-
stens wurden diese Fenster von außen her durch
Jalusienkästen beengt, — was wo diese etwa an
ihnen formenfremden Bogenfenstern anzubringen
waren, bis zu 30 % Lichtverlust führte — von innen
weiter die Lichtfülle durch vielfache Vorhänge und
Uuerbehänge abgedämpft, übergroße Raumhöhe
erforderte die Zerlegung des Fensters in eigentliches

^kerlichtfenster. Bei dem heutigen Fenster ver-
richtet man auf eine solche Teilung. Das Oberlicht-

fenster wirkt nur verteuernd auf die Herstellung. Es

ist zwecklos geworden, zumindest wenn es nicht mit
beweglichem Verschluß versehen ist. Nur bei Klosett-
fenstern, in Badezimmern, Küchen und sonstigen
Räumen, wo die Notwendigkeit besteht, bei geschlos-
senem Fenster zu hantieren und doch den Raum zu
entlütten, sind — dann aber auch in jedem Falle!
— Oberlichtfenster mit Fensteröffnern angebracht.

Mechanische Fenster Öffner für Oberlichtfensfer
gibt es in allen erdenklichen Ausführungsarfen, vom
einfachsten, welcher nur das feilweise Herunterklappen
des bez. der Flügel ermöglicht und von unten aus
nur durch Hinaufsteigen erreichbar ist, bis zu den
kompliziertesten Versteilvorrichtungen, die von be-
quemer Reichhöhe aus bedienbar und erst dadurch
vollwertig sind. Man betätigt sich sowohl mit Stangen-
zug als auch mittels Drahtseil. Auch lassen sich Ver-
Schlüsse anbringen, mit deren Hülfe man unterein-
anderliegende Fenster mehrerer Geschosse gleich-
zeitig regulieren kann, was zum Beispiel bei Treppen-
häusern, in Schulen, Krankenanstalten, Warenhäusern
usw. von besonderem Vorteil ist. Für große, hori-
zontalgelagerte Fensterflächen, Oberlichtfenster an
feststehenden Scheiben bei Gasthäusern usw. sind
die Konstruktionen so durchgebildet, daß sie meh-
rere, nebeneinander angeordnete, als Klappen ein-
gebaute Entlüftungsfenster auf einmal reihenweise,
einreihig, zweireihig, horizontal, vertikal klappbar,
sowie in jeder nur erdenklichen Variation, regulieren.

Im übrigen besteht, da Wohnräume durchschnitt-
lieh nicht höher als ca. 2,80—3,10 m zu sein brau-
chen, für Oberlichtfenster weiterhin keine Notwen-
digkeit. Erschwernisse durch Querbehänge sind nicht
zu erwarten, da der neuzeitliche Bewohner zumeist
ganz darauf verzichtet, zumindesten sie auf das Ge-
ringstmaß beschränkt. Auch findet man sich lieber
damit ab, den Zwischenraum zwischen Fenstersturz
und Decke größer auszubilden, ehe man zur Teilung
eines Fensters in der beschriebenen Weise schreitet.
Das Bestreben, die Lichtquelle so wenig wie möglich
zu verengern, gibt Veranlassung, die Fensterrahmen-
hölzer auf das Geringstmaß zu beschränken.

In Hinsicht auf die Breite der Fenster ist eine noch
wichtigere Umstellung eingetreten. Früher waren in
Deutschland allgemein, besonders aber in Mittel-
deutschland, die schmalen hohen, sogenannte „ste-
hende Fenster", bevorzugt und man legte lieber
mehrere solcher Lichtquellen an, um größere Wohn-
räume genügend zu erhellen. Nur in Norddeutsch-
land waren auch breitgelagerte, besonders dreiteilige
Fenster überwiegend in Aufnahme.

Die moderne Bauweise gibt der Horizontalen den
Vorzug. Sie bringt das Gelagerte der Bauweise statt
mit der formalen, architektonischen Gliederung durch
Gesimse gern in den Fensferverhältnissen zum Aus-
druck. Der Grundsaß, daß die Fensterfläche V?—V»
der Grundfläche des Raumes betragen soll, der früher
als Maßstab galt, ist überholt und nach oben zu nicht
mehr bindend. Das soll heißen: Es kann und soll
auch darüber hinaus dem Räume Licht zugeführt
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Sslsts-kîemsn
Irsnzps?îbsn6s?

clis Lstriskzinksksr o6sr clsrsn Vsrtrstsr üksr slls
KIntslltrsgsn uncl clis klntsllvsrkütung orientiert. Wo
Vlihztsncis sngstrottsn wsrclsn, wirci tür clsrsn zotor-
tigs kszsitigung gszorgt. Wo sz notwendig izt, wirci
kistür clis 5uvs, wslcks üksr gszstzlicks Twsngzmittsl
vsrtügt, ksigs^ogsn. kin wsitsrsz wicktigsz k/lomsmt
izt clis Tuzsmmsnsrksit mit clsn Orgsnsn clsr ztscl-
tizcksn ksukontrollsn.

Dis kizksrigs Istigksit clsr ksrstungzztslls tür
klntsllvsrkütung clsz ^ckwsi^. ksumsiztsrvsrksnclsz
ksnn slz kstriscligsncl ks^sicknst wsrclsn. Durck clis
5islls izt ksi kintsrnskmsrn sllgsmsin clsz lntsrszzs
tür ciis Dntsllvsrkütung geweckt worcisn. kz müzzsn
sksr clurck clis Tuzsmmsnsrksit mit clsr 5uvs nock
Alittsl uncl Wegs gstunclsn wsrclsn, clis klntsrnskmsr
nock mskr slz kiz jet^t sm Xszultst ikrsr klntsllks-
lsztungsn 2iu intsrszzisrsn, okns clsn Lksrsktsr cier
sllgsmsinsn Vsrzicksrung Tu ztörsn. krzt clsnn wirci
clsr vo!!s krtolg cter Vsztrskungsn sintrstsn.

«»«leme ksuliîcklerlionîlmlllionen
von Or. ing. Waiter tlstiri, ksgisrungzlzsumsiztsr, Orssctsn.

vsl fenîtsr uncl lein Tubekör.
l^lit cism kortzckritt clsr Iscknik uncl cier Wsncl-

lung clsz Oszckmscksz ksksn so ksutizcklsrkonztruk-
tionsn sins gsn^s /kn^skl klsuksitsn kingsng gs-
tuncisn, ciis tür clsn ksutsckmsnn uncl clsn klsncl-
wsrksr ksiclsrzsitz von lntsrszzs zincl. Tunsckzt kom-
msn kisrtür mocisms Fenster in kstrsckt. Wskrsnci
trüksr clis ^»kzickt vorksrrzckts, clsn I?sum nsck sukzsn
sk^uzcklislzsn, itin slz in zick ksgrsn^tsz (Dsn^sz sut-
Tutszzsn, list nsck unzsrsr clsr/!sitigSn kinztsllung
uncl untsr suzgiskigsr Vsrwsnclung von (5Isz clis
ösztrskung klst; gsgrittsn, clsn l?sum, nsmsntlicli slz
Wolingslsk) nscti sukzsn liin ?u wsitsn, ilim l.utt uncl
l-iclit ^u^utülirsn uncl zcliliskzlicli clsn ^inclruck lisr-
vor^urutsn, slz lsstsncls msn zicli im s-rsisn zslizzt.
l)Z5 vislgstsilts 8prohsntsnztsr, cisz laiz ^ncls clsz
l^risgsz nocli^ I^locls wsr, wircl slz un^sitgsmsk; sm-
pluncisn, weil sz cliszsr /^nzclisuung -uwiclsrlsutt.
^ucli vsrurzsclit sz untsr cism Osziclitzpunkt mo-
clsrnsr tl^gisns clsr sut jscisn l^snclgritt luscisclitsn
l^suztrsu Tuvisl I^Iülis lzsim l?sinigsn. Orokzs (?lsz-
!clisilzsn in clsn I^snztsrn kennen wir zclion von clsn
clsr Vorkrisgz^sit sngsliörigsn ztscltizclisn öürgsr-
lisuzsrn lisr. I^Iur wsr clsr 6sclsnks, clsr ilinsn ^u-
gruncls lsg, clsn lisutigsn lclssngsngsn tsrn. l^Isi-
5tsnz wurâsn ciiszs k-snztsr von sukzsn lisr clurcli
lmuzisnksztsn Isssngt, — wsz wo cliszs stws sn
mnsn tormsntrsmcisn öogsntsnztsrn snTulzringsn
^srsn, lziz ^u ZL> kiclitvsrluzt tülirts — von innen
heiter clis kiclittulls clurcli visltsclis Vorlisngs uncl
klusrlzElisngs sk>gs6smptt. llllzsrgrokzs ksumliölis
Enorclsrts ciis Verlegung ciss l-snztsrz in sigsntliclisz

^^''liclittsnztsr. ksi cism lisutigsn ksnztsr vsr-
^lciitst msn sut sine zolclis Isilung. Osz Olzsrliclit-

tsnztsr wirkt nur vsrtsusrnci sut clis klsrztsllung. kz
izt ^wsckloz gsworclsn, ^uminclszt wsnn sz nictit mit
lzswsgliclism Vsrzcliluk; vsrzslisn izt. IAur ksi Xlozstt-
tsnztsrn, in kscls^immsrn, Xüclisn uncl zonztigsn
ksumsn, wo clis Xlotwsnciigksit ksztslit, ksi gszcliloz-
zsnsm ksnztsr ^u lisntisrsn uncl ciocli clsn ksum ?u
sntlüttsn, zincl — cisnn sksr sucli in jsclsm ksüs!
— Oksrliclittsnztsr mit ksnztsröttnsrn sngskrsclit.

Alsclisnizclis ksnztsr öttnsr tür Oksrliclittsnztsr
gikt sz in sllsn srclenkliclisn ^uztülirungzsrtsn, vom
sintscliztsn, wslclisr nur clsz tsilwsizs ktsruntsrklsppsn
clsz ks?. clsr klügs! srmögliclit uncl von untsn suz
nur clurcli klinsutztsigsn srrsicliksr izt, kiz ?u clsn
kompli^isrtsztsn Vsrztsllvorriclitungsn, clis von ks-
gusmsr ksicliliölis suz ksciisnksr uncl srzt clsciurcli
vollwertig zincl. I^Isn kststigt zicli zowolil mit 8tsngsn-
^ug slz sucli mittslz Drslitzsil. ^kucli lszzsn zicli Vsr-
zclilüzzs snkringsn, mit clcrsn ktülts msn untsrsin-
snclsrlisgsncis ksnztsr mslirsrer (?szcliozzs glsicli-
Zeitig regulieren ksnn, wsz )rum ksizpisl ksi Irsppsn-
ksuzsrn, in Hcliulsn, Xrsnksnsnztsltsn, Wsrsnksuzsrn
uzw. von kszonclsrsm Vorteil izt. kür grok;s, kori-
TOntslgslsgsrts ksnztsrtlscksn, (Dksrlickttsnztsr sn
tsztztslisnclsn 5cksiksn ksi (?sztksuzsrn uzw. zincl
clis Konstruktionen zo clurckgskilclst, clsk; zis msk-
rsrs, nsksnsinsnclsr sngsorcinsts, slz Xlsppsn sin-
gsksuts kntlüttungztsnztsr sut sinms! rsiksnwsizs,
sinrsikig, Twsirsikig, kori?ontsl, vsrtiksl klsppksr,
zowis in jsclsr nur srclsnklicksn Vsristion, rsgulisrsn.

lm ükrigsn ksztskt, cls Woknrsums ciurckzcknitt-
lick nickt köksr slz cs. 2,39—3,19 m ?u zsin krsu-
cksn, tür (Dksrlickttsnztsr wsitsrkin keine klotwsn-
cligksit. krzckwsrnizzs ciurck (Dusrksksngs zincl nickt
2U srwsrtsn, cls clsr nsu^sitlicks kswoknsr Z!umsizt

gsnz^ clsrsut vsr^icktst, ^uminclsztsn zis sut clsz (5s-
ringztmsh kszckrsnkt. /kuck tinclst msn zicli lisksr
clsmit sk, clsn ^wizcksnrsum Twizcksn ksnztsrztur?
uncl Decks grökzsr suz?ukilclsn, eks msn ?ur Isilung
sinsz ksnztsrz in clsr kszckrisksnsn Wsizs zckrsitst.
Dsz ksztrsksn, clis kicktguslls zo wenig wis möglick
^u verengern, gikt Vsrsnlszzung, ciis ksnztsrrskmsn-
Kölner sut clsz (5sringztmsl; /!u kszckrsnksn.

ln klinzickt sut clis krsits clsr ksnztsr izt sins nock
wicktigsrs klmztsllung singstrstsn. krüksr wsrsn in
Dsutzcklsncl sllgsmsin, kszonclsrz sksr in K/Iittsl-
clsutzcklsncl, clis zckmslsn koksn, zogsnsnnts ,,zts-
ksncls ksnztsr", ksvor^ugt unci msn lsgts lisksr
mskrsrs zolcksr kicktguellsn sn, um growers Wokn-
rsums gsnügsncl ^u srksllsn. klur in klorclclsutzck-
lsncl wsrsn suck krsitgslsgsrts, kszonclsrz clrsitsiligs
ksnztsr üksrwisgsncl in ^utnsknis.

Dis moclsrns ksuwsizs gikt clsr klori^ontslsn clsn
Vorzug. 5is kringt cisz (Dslsgsrts clsr ksuwsizs ztstt
mit clsr tormslsn, srckitsktonizcksn Olisclsrung clurck
(Dszimzs gern in clsn ksnztsrvsrksltnizzsn ^um /^uz-
clruck. Der (Drunclzst;, clsh ciis ksnztsrtlscks ^/?—'/°
clsr (Druncltlscks cisz ksumsz kstrsgsn zoll, clsr trüksr
slz l^Iskzztsk gslt, izt ükerkolt uncl nsck oksn ^u nickt
mskr kinclsncl. Dsz zoll ksikzsn: kz ksnn uncl zoll
suck clsrüksr kinsuz cism Xsums kickt ^ugstükrt
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